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Lobbypolitik in Reinkultur

Zu den Plänen der FDP, die private Krankenversicherung für alle zu öffnen,
erklärt der gesundheitspolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Karl
Lauterbach:

Bahrs Vorschlag ist ein Wahlgeschenk an die private Krankenversicherung zu
Lasten der Bürgerinnen und Bürger. Die private Krankenversicherung ist schon
jetzt für Versicherte mit höheren Einkommen oft nicht mehr bezahlbar. Für
Geringverdiener und mittlere Einkommen wäre sie ein großes Armutsrisiko und
o f t  w ä r e  d i e  P r ä m i e  i m  A l t e r  h ö h e r  a l s  d i e  g e s a m t e  R e n t e .
Einkommensschwache würden der Risikoselektion und der Vorkasse
ausgesetzt. Könnten sie nicht mehr zahlen, müsste der Steuerzahler einspringen.
Was die Menschen stat t  dessen brauchen, ist  die sol idar ische
Bürgerversicherung, die für  al le bezahlbar ist .
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